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Vierteljährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courier werden an
Jn Leipzig in dergenommen:e r 0 n r 4 L 8 Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerſetätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die fär den Courier deſtimmten Murtheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

22 mM 1734. Halle, Mittwoch den 29. Juli
Hierzu eine Beilage.

W

1846.

Deutſchland.
A Berlin, d. 25. Juli. Die mehrbeſprochenen Be-

ſtimmungen über die Betheiligung von Privatperſonen bei
der Bank ſind nunmehr erſchienen. Sie bilden den inte-
grirenden Beſtandtheil einer reformatoriſchen Erweiterung,
welche nach den Vorſchlägen des Miniſters Rother mit
der Bank uüberhaupt vorgenommen iſt. Es iſt zu dieſem
Behufe gleichzeitig eine ganz neue Bankordnung emanirt,
der auch ein Abſchluß der Vermögensverhältniſſe der Bank
beigegeben iſt. Darnach ſollen Privatperſonen ſich bis auf
10 Millionen mit ihrem Vermögen an der Bank betheili-
gen dürfen die Bank ſelbſt will 15 bis 21 Millionen Bank-
noten ausgeben. Wir koönnen indeß nicht ſagen, daß der
erſte Eindruck dieſes Plans ein gunſtiger zu nennen gewe-
ſen; namentlich wird von Seiten der Börſenmänner kaum
eine Betheiligung Statt finden. Man meint, daß der Ge-
winn nur ein ſehr mäßiger ſein werde, auch wirkt die
eigenthumlich ſchwankende Stellung, welche dem Jnſtitut
fortan mitten inne zwiſchen Privatbank und Staatsbank
angewieſen worden iſt, ſo wie der veroffentlichte Vermo-
gensbeſtand der Bank, entſchieden abſchreckend. Die Bank,
welcher kunftig jede Staatsgarantie entzogen wird und die
ſomit auf ihre eigenen Mittel angewieſen bleiben ſoll, hat
ſtatt erwarteter Millionen, nur einen Ueberſchuß von
990,344 Thlr. 19 Sgr. herauszurechnen vermocht. Aber
auch dies wird nur dadurch moöglich, daß ſie ihre inlandi-
ſchen Staats- und Kommunalpapiere zum RNennwerthe be-
rechnete, ohne der Coursdifferenzen Erwähnung zu
thun. Bekanntlich aber betragen dieſe im Augenblick drei,
dier und mehr Procente unter dem Nennwerthe, wodurch
in Wirklichkeit ein um ſo größerer Ausfall entſtehen muß,
als die Bank den Werth ihrer Papiere auf die bedeutende
Summe von 12,725,861 Thlr. 8 Sgr. normirt. Zieht man
dieſen und einige andere Punkte in Betracht, ſo läßt ſich
darnach wohl die Annahme rechtfertigen, daß die Bank

überhaupt gar kein Vermögen beſitzt und die erforderlichen
Kapitalien lediglich von der Betheiligung der Privaten er-
wartet. Dieſe Betrachtungen, welche eine außerordent-
liche Senſation erzeugen, ſind zweifelsohne mitwirkender
Grund geweſen, daß die Courſe an der Böoörſe, wo man
alle Hoffnungen einer neuen Hauſſe auf den zu erwarten
den Bankplan geſetzt hatte, ſeit der Publikation des Bank-
plans im fort währenden Sinken geblieben ſind. Heute be-
ſonders, wo auch von Paris und Wien ſchlechtere Courſe
kamen, war die Baiſſe eine rapide. Daneben mehren ſich
die Banquerutte fortwährend auf ſehr betrubende Weiſe.
Neuerdings hat wieder der Chef einer ſehr bedeutenden
hieſigen Fabrik mit etwa 200,000 Thlr. fallirt. Seine Fir-
ma war eine alte und geachtete. Auch das ſchon früher
gemeldete Falliſſement des großen Hamburger Hauſes Hingk
und Comp. hat ſich noch bedeutender gezeigt, als man an-
faänglich vermuthete. Man berechnet jetzt ein Deficit von
5 Millionen Mark Banko. Das Haus hat ſeinen Gläubi-
gern die Offerte gemacht, ihnen 25 pCt. ſogleich, 25 pCt.
nach Jahresfriſt zu zahlen und die letzten 50 pCt. zu ſtrei-
chen. Jndeß ſo ſehr man das Zuſtandekommen dieſes Ver-
gleichs wünſchen möochte, weil das gedachte Haus vermit-
telſt ſeines großen Exportgeſchäfts faſt mit allen Weltthei-
len in Verbindung ſtand, und eine gerichtliche Erledigung
der Sache deshalb unabſehbar iſt, ſo bezweifelt man doch
die Moöglichkeit. Wahrſcheinlich wird namlich der Sturz
des Hamburger Hauſes ſchon andere kleinere Falliſſemente
nach ſich gezogen haben und ein dadurch herbeigefüührtes
gerichtliches Einſchreiten die Gläubiger an ihren freien Ent-
ſchließungen behindern.

Die heutigen Nummern der Geſetzſammlung enthakten
die längſt erwarteten neuen Kriminal- und Civil-Prozeß-
Ordnungen. Die Gerüchte, welche beide Acte der Geſetz
gebung in der jüngſten Zeit wieder ganz verſchoben nann-
ten, ſcheinen dadurch ihre Berechtigung zu finden, daß
die Criminglordnung, nicht wie anfangs beabſichtigt für



den ganzen Staat, ſondern nur fur das Criminal und
Kammergericht in Berlin Gultigkeit erhalten hat. Sie be-
ruht, wie früher berichtet, auf den Grundſätzen der Mund-
lichkeit und Staatsanwaltſchaft und einer richterlichen Jury.
IJndeß iſt außer dem ſchuldig oder nichtſchuldig« auch
noch ein von der Anklage entbunden ſein eingeführt,
welches eine Erneuerung der Anklage auf neue Beweismit-
tel hin ſtets zuläſſig macht. Außerdem iſt das fur die er
ſten Jnſtanzen eingefuhrte Jnſtitut der Einzelrichter
ſehr bemerkenswerth; eine Jnſtitution, welche ſchon fruher
zu heftigen Debatten in der Preſſe Anlaß bot. Fur Poli-
zeivergehen ſind ſtatt der bisherigen Cognition des Polizei-
präſidii Polizeigerichte eingefuhrt, in welchen in er-
ſter Jnſtanz gleichfalls ein vom Kammergericht kommiſſariſch
abgeordneter einzelner Polizeirichter, in zweiter eine Deputa-
tion des Kammergerichts von drei Perſonen urtheilt. Einer
Art Oeffentlichkeit beim Strafverfahren iſt dadurch genuügt,
daß allen Juſtizbeamten der Zutritt erlaubt iſt. Das
Civilprozeßgeſetz, fur ſammtliche alte Provinzen des Staats
erlaſſen, umfaßt im Weſentlichen nur eine erweiterte und
vervollſtändigte Anwendung der Verordnung vom 1. Juni
1833 uber den Mandats-, ſummariſchen und Bagatell-
Prozeß.

Breslau, d. 25. Juli. Am 24. hat die Rabbiner-
Verſammlung ihre Sitzungen geſchlaſſen. Am 22. brachte
ein Antrag des Dr. Geiger eine entſchiedene Aufregung her
vor. Am Tage vorher war die Aufhebung der zweiten
Feiertage beſchloſſen worden am 22. machte nun der Dr.
Geiger den Antrag auf die Erklärung, daß der zweite Feſt
tag des Neujahrs und Wochenfeſtes doch einer beſondern
Beruckſichtigung verdiene. Man ſprach dagegen meinte,
daß man doch die Prinziploſigkeit nicht als Prinzip aufſtel
len möchte u. ſ. w., bis endlich der Antrag, bei der Abſtim-
mung, in Bezug auf das Neujahrsfeſt angenommen, in
Bezug auf das Wochenfeſt aber abgelehnt wurde. Auf die
Abſchaffung des Hornblaſens am Neujahrsfeſt ließ man ſich
nicht ein. Die Periah bei der Beſchneidung will die
Verſammlung nicht abgeſchafft wiſſen, ſondern ſie uüberläßt
nur die Wahl der Jnſtrumente dem Beſchneider. r Die
Rabbinerverſammlung hat u. A. auch erklärt, daß jüdiſche
Soldaten und Beamte am Sabbath ihrem Beruf genügen
konnten.

Altona, d. 23. Fuli. Am geſtrigen Abende hatte
ſich in Folge einer erſt im Verlauf des Tages erlaſſenen
Einladung von Seiten des vom Burgerverein niedergeſetz
ten Petitions-Comité's eine große Anzahl hieſiger Bürger
und Einwohner im Lokal des Burgervereins eingefunden.
Rachdem der Vorſitzende die Verſammlung, mit einigen ein-
leitenden Worten eröffnet und zugleich den offenen Brief
verleſen hatte, wurde die vom Comité entworfene Adreſſe
an die holſteiniſche Stände- Verſammlung nach kurzer De-
batte und nach zweimaliger Verleſung augenblicklich von
189 Anweſenden unterſchrieben. Sie iſt bereits heute Mor-
gen nach Jtzehoe abgegangen. (Alt. M.)

Altonga, d. 23. Juli. Am 22. d. wurde hier, im
Lokal des Bürgervereins, eine allgemeine Verſammlung der
Bürger von Altona in Bezug auf den offenen Brief Sr.
Maj. des Königs abgehalten und eine Adreſſe an die Stan-
de unterzeichnet. Mit Jubelruf wurde beſchloſſen: „Mit
ganz Holſtein zu ſtehen und zu gehen!“ Aus Jtzehoe
fehlen weitere Nachrichten. Man weiß es, daß die Depu-
tation aus Neumünſter am Dienſtag eingeführt wurde und
ihre Adreſſe übergab. Auch die Proteſt Adreſſe der Stände-
Berſammiung iſt bereits verhandelt wörden. Der königl.

Kommiſſar wuünſchte, einige ſtarke Stellen abgeändert zu
ſehen als man aber nicht darauf eingehen wollte ver
ſprach er dennoch, daß die Adreſſe moglichſt ſchnell in die
Hände des Königs gelangen ſollte. Man nimmt die Sache
ſehr ernſt. Jn Jtzehoe ſind gegen 10,000 gedruckte Exem-
plare der Neumuünſter'ſchen Adreſſe verkauft worden.

Aus dem Holſteinſchen, d. 22. Juli. Dem Ver-
nehmen nach werden der Herzog und die Prinzen von Au-
guſtenburg und der Herzog von Glücksburg am Freitag,
den 24. d. auf dem Schloſſe zu Kiel eine Zuſammenkunft
halten, um demnächſt gemeinſame Schritte in Beziehung
auf den offenen Brief des Konigs vom 8. d. und den Paſ
ſus der Eröffnung der holſteiniſchen Stände, betreffend die
Erbfolge, zu thun. Es verbreitet ſich das Gerucht, daß
der Herzog von Glucksburg entſchloſſen ſein ſoll, um ſeine
Entlaſſung aus dem königl. Dienſt einzukommen und man
erwartet einen gleichen Schritt von Seiten des Prinzen von
Auguſtenburg-Noer. Dagegen ſcheint der Graf Joſeph
von Reventlow-Criminil, hinſichtlich deſſen Reſignation
gleichfalls Geruchte circulirten, jedenfalls die Beendigung
der diesmaligen ſtändiſchen Diät abwarten zu wollen, wenn-
gleich die Stellung Sr. Exc. in Jtzehoe keine angenehme
ſein mag. Uebrigens erhält ſich die Anſicht, daß die dies-
malige holſteiniſche Stände- Verſammlung nur von ſehr
kurzer Dauer ſein wird und durfte die desfallſige Entſchei
dung bereits in den nächſten Tagen erfolgen. Der Groß-
herzog von Oldenburg ſoll die erſte Kunde von dem offe
nen Briefe des Königs von Dänemark zuerſt in Hamburg
erhalten haben, von wo aus Se. Königl. Hoh. ſich nach
Eutin im Holſteiniſchen begeben hat. Der Großherzog ſoll
im höchſten Grade von dem Jnhalte dieſes offenen Briefes
uüberraſcht worden ſein und ſich auf das Beſtimmteſte da
hin erklärt haben, zur Wahrung der agnatiſchen Erban-
ſpruche auf die Herzogthümer ſofort beim deutſchen Bunde
das Erforderliche wahrnehmen zu wollen. Auch ver
ſichert man, daß der Herzog von Auguſtenburg, unerachtet
ſeiner neulichen Anweſenheit in Kopenhagen von dem offe-
nen königl. Briefe und deſſen Jnhalt keine Ahnung gehabt
und durch das Erſcheinen deſſelben vollſtändig uüberraſcht
worden ſein ſoll. Die Geruchte, welche in Betreff eines
Conſenſes von Seiten des Herzogs oder einer Abfindung
Sr. Durchl. in Umlauf geſetzt worden ſind, haben eben
ſo wenig wie das, daß man beabſichtige, den Erbprinzen
von Auguſtenburg als Prinzen der königl. Linie zu adopti
ren, auch nur den geringſten Glauben gefunden. (H. C.)

Aus Holſtein, d. 23. Juli. So eben trifft hier
die wichtige Nachricht ein, daß in der Stände-Verſamm-
lung zu Jtzehoe der Entwurf zu einer an den König einzu
ſendenden Adreſſe bereits ausgelegt, und man der Anſicht
iſt, daß die Stände- Verſammlung denſelben mit Einſtim-
migkeit annehmen wird. Der Entwurf ſoll im Weſent-
lichen übereinſtimmen mit der 1844 von den holſteiniſchen
Ständen eingereichten Rechts-Verwahrung und der von
Neumünſter aus an die Stande- Verſammlung gelangten
Petition, und ſowohl hinſichtlich des Jnhalts als der Form
ein wahres Meiſterſtuück ſein. Demnach wird der Jnhalt
der Adreſſe mit dem in der königl. Eröffnung enthaltenen
Verbot, in Betreff der Erbfolge-Frage zu petitioniren oder
Vorſtellung zu thun, in Widerſpruch treten, und wird es
ſich fragen, ob der königl. Commiſſarius die Adreſſe annelmen oder mit Rückſicht auf deren Jnhalt zu andern Mat

nahmen ſich veranlaßt ſehen wird. Dem Vernehmen nach
ſollen die Mitglieder der Stände- Verſammlung bereits alle
Eventugalitäten in Erwägung genommen haben, und wird
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der Graf ReventlowPreetz als dasjenige Mitglied bezeich
net, dem ein entſcheidender Einfluß auf die Haltung der
Kammer zuzuſchreiben iſt, insbeſondere ſoll eine in einer
PrivatSitzung gehaltene Rede des Grafen Alles begeiſtert
und fortgeriſſen haben. (H. C.)Kiel, d. 22. Juli. Die Zeitungen enthalten jetzt die,
mit 1400 Unterſchriften verſehene, holſteiniſche Adreſſe der
Verſammlung in Neumünſter gegen den offenen Brief des
Königs von Danemark. Die Adreſſe ſagt gleich zu Anfang,
daß dieſer Brief und die k. Eröffnung den geſammten
Rechts Zuſtand des Landes in Frage geſtellt und die tief
ſte Aufregung hervorgerufen habe. Jn der Hauptſtelle heißt
es: „Die Herzogthümer ſind ſelbſtſtäaändige Staaten. Der
Mannsſtamm herrſcht in den Herzogthumern. Die Her-
zogthumer Schleswig und Holſtein ſind feſt mit einander
verbundene Staaten.“ Dieſe drei Sätze, durch Jahrhun-
derte lange Kämpfe unſerer Vorfahren zur Geltung gelangt,
ſind die Grundlage unſers geſammten ſtaatlichen Daſeins.
Durch die von dem Könige ausgeſprochenen Ueberzeugungen
wurde der Verſuch gemacht, den ganzen Jnhalt derſelben
zu erſchuüttern. Wie den Rechten der Herzogthumer, ſo
widerſpricht die königl. offene Beſtimmung auch unſerm
Nationalgefuühl und unſerer Geſinnung.“

Aus der baieriſchen Pfalz, d. 22. Juli. Jn
Sachen der Deutſchkatholiken iſt der Reuſtadter Auswei-
ſung des deutſchkatholiſchen Pfarrers von Mannheim ein
Regierungsreſcript gefolgt, nach welchem alle Stadtraths-
mitglieder, welche ihren Beitritt zur deutſchkatholiſchen Kir-
che erklärt haben, aus den Stadtrathscollegien austreten
ſollen. Dem Vernehmen nach iſt bereits von dem Buür-
germeiſteramte zu Frankenthal hiergegen remonſtrirt wor-
den, weil verfaſſungsmäßig nur zur Stelle eines Landtags-
abgeordneten, nicht aber zu der eines Stadtraths erfor-
dert wird, ſich zu einer der drei recipirten chriſtlichen Re-
ligionsparteien zu bekennen.

Schweiz.
Kanton Zürich. Die Murtener haben in dieſen

Tagen ihre Beſchwerdeſchrift gegen den Anſchluß an den
Sonderbund eingereicht. Aus der Diskuſſion in der Tag-
ſatzung vom 20. Juli uüber die Garantie der Walliſer Ver-
faſſung, welche alle bedeutenden Stände ablehnten, weil
der reformirte Gottesdienſt verboten iſt, ſchließt man, daß
die Verhandlungen uüber den Sonderbund und Murten ſehr
hitzig werden duürften.

Frankreich.
Paris, d. 21. Juli. Der Praäfekt des NordDepart.

iſt nach Lille zuruckgereiſt; der Unterpräfekt von Valencien-
nes bleibt noch in St. Vaaſt, um ſich mit dem Gen.-
Lieut. über die zur gänzlichen Beendigung des Feierns der
Grubenarbeiter zu nehmenden Vorſichts- und Klugheits-
Maßregeln zu verſtändigen. Die in Fresnes-Midi wieder-
begonnenen Arbeiten waren von Neuem, in Folge der Auf-
ceizungen der Arbeiter von Vieup-Condé, welche im Feiern
beharren, eingeſtellt worden allein man glaubt nicht, daß
dieſer Zuſcand der Dinge ſich verlängern werde, indem die
Ruhe auf den Hauptpunkten des Bezirks wiederheegeſtellt iſt.

Am 14. d. Morgens iſt General Montholon durch den
Friedensrichter in Ham in Freiheit geſetzt worden und gleich
nach Paris abgereiſt.
Briefe aus Oran vom 10. d. melden, daß die Truppen
der Diviſion von Tlemcen, die kaum erſt von einem drei-
monatlichen Feldzuge zurück waren, in aller Eile wieder an

die Grenze rücken müßten, da zahlreiche arabiſche Reiterhaufen
das Fort von Oſchemma Ghazouat umſchwarmten. Es ſind
dies die maroccaniſchen Grenzſtamme, die weder dem Kaiſer,
noch Frankreich gehorchen, und gegen die eine Expedition im
großen Maaßſtabe unumganglich nothig wird. Die Verhand
lungen mit Marocco ſind ſehr lebhaft und ſcheinen auf dieſe
Expedition Bezug zu haben. Am 6. ging die Dampfcorvette
Veloce mit dringenden Depeſchen an den franzoöſiſchen General
Conſul in Tanger ab. Jn der Umgebung von Oran herrſchte
Ruhe und man wußte weder von dem Aufenthalte des Emirs
noch ſeiner Deira etwas Beſtimmtes.

Vermiſchtes.
Agram, d. 16. Juli. Ein Orkan, der geſtern hier

wuthete, hat durch Hagelſchlag und Wolkenbruch alle Gär-
ten verwuſtet, Tauſende von Fenſtern eingeſchlagen und den
größten Theil der Dacher ruinirt. Alles Obſt, alle Wein
trauben, der ganze Mais ſind niedergeſchmettert, viele Feld
arbeiter und deren Zugvieh wurden ſehr arg zugerichtet und
ein Knabe ſtarb noch geſtern an den Wunden, die ihm Ha
gelſtucke zufüugten. Viele Obſtbäume ſind dabei ganz zu
Grunde gegangen, da die Rinde wie von einem nahen Kar
tatſchenfeuer rund herum ganz abgeſchlagen iſt. Der Scha
den iſt unberechenbar und es fehlt ſogar an Material, um
die Zerſtoöürung zu beſeitigen. Dachziegel, die geſtern noch 10
bis 12 Fl. das 1000 koſteten, ſind heute nicht unter 25 Fl.
zu haben.

Während des letzten ſchweren Gewitterſturmes (er
zählt ein Engliſches Journal) fiel ein Regen von Froſchen
aus einer der uüberladenen Wolken über dem Humber; eini
ge fielen auf die Verdecke der auf dem Fluſſe befindlichen
Fahrzeuge, und ein Theil der Küſte bei Killingholme Lights
war eine Zeit lang von Myriaden der ſeltſamen Ankomm-
linge bedeckt.

St. Gallen, d. 20. Juli. Die Noth der Rhein
anwohner im Fuürſtenthum Lichtenſtein ſcheint noch nicht
abnehmen zu wollen. Die vom Rhein eingeriſſenen Wuhre
konnten ungeachtet der beharrlichſten Anſtrengung bis jetzt
noch nicht wieder hergeſtellt werden z des Rheinwaſſers
ſtrömt immer noch uber das bebaut geweſene Land her,
nur z fließt im alten Bette. Der Rhein hat an der
Stelle des Einbruches bereits eine Tiefe von 18 Fuß, und
vereitelt dadurch alle Bemühungen. Der Furſt von Lich-
tenſtein ſoll 4000 Fl. geſendet haben zum Zweck der Wie
derherſtellung der Wuhre. Hinſichtlich des Schadens den
ſeine Unterthanen erlitten haben, und der nur in Bezug
auf den zu Grunde gerichteten diesjährigen Güternutzen auf
circa 100,000 Fl. geſchätzt wird, hat er eine anſeynliche
Unterſtutzung verheißen.

Vom 1. Juli 1845 bis Ende Mai 1846, alſo in
elf Monaten, wurden aus China 53 Million Pfund
Thee auf 109 Schiffen nach England exportirt; von die-
ſer großen Maſſe war das meiſte, nemlich 34,732,821 Pfund,
Congotheez; die verbleibende Quantität von circa 19 Mil-
lionen Pfund vertheilt ſich unter elf andere Theeſorten.

nennen et

Perſonen- Frequenz
der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn.

Befördert wurden bis inel. 11. Juli 368,513 Perſonen.
Vom 12. bis 18. Juli 16,986mit Einſchluß von 1599 Perſonen aus

dem Verkehre auf den Anhaltepunkten.
in Summa 385,529 Perſonen.



FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die am 27. Juli Morgens 81 Uhr
erfolgte glückliche Entbindung ſeiner Frau
von einem geſunden Mädchen zeigt hier
durch ergebenſt an

der Superint. Dryander.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jch bringe hiermit zur öffentlichen Kennt
niß, daß mit Beginn der nächſten Woche
und zwar am Mittwoch den 29., Freitag
den 31. Juli, Mittwoch den 5. und Frei-
tag den 7. Auguſt d. J. in der offenen
Haide, zwiſchen der Haide und der Kreuz
ſchäferei nördlich, die Schießübungen mit
ſcharxrfen Patronen Seitens des hieſigen
Hochlöblichen Füſilier-Bataillons ſtattfinden
werden.

Halle, den 25. Juli 1846.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Der Halliſche land wirthſchaftliche Verein

wird
Montag den 3. Auguſt d. J.

früh 10 Uhr
eine GeneralVerſammlung auf der Wein-
traube zu Giebichenſtein halten. Die
geehrten Mitglieder des Vereines werden
erſucht, den an ſie ergangenen beſondern
Einladungen zu folgen und ſich zahlreich
einzufinden.

Zur Verhandlung ſind an Fragen auf
geſtellt

1) Wie ſtellen ſich die Koſten der Auf-
zucht und Unterhaltung des Federviehes
gegen den Nutzen, den es bringt?

2) Haben irdene oder gläſerne Milchſat-
ten oder hölzerne Milchfäſſer den
Vorzug

3) Welche Vorſicht iſt bei Anwendung
metallner Kochgeſchirre zur Vermeidung
möglicher Vergiftung nothwendig

Herr Profeſſor Steinberg wird durch
verſchiedene, durch Experimente erläuterte
Vorträge zur belehrenden Unterhaltung der
Anweſenden beizutragen die Güte haben.

Halle, den 15. Juli 1846.
v. Baſſewitz. Neubaur.

Es ſoll die Ausführung verſchiedener
Baulichkeiten auf der Pfarre zu Wörm
kitz an den Mindeſtfordernden geſchehen
zur Abgabe der Forderungen erwarte ich
Unternehmungsluſtige Sonnabends den 1,
Auguſt d. J. früh 10 Uhr in meiner Be-
hauſfung.

Halte, den 25, Juli 1846.
Der Bau Jnſpector

Schulz e-

4

Bekanntmachung.
Ein unbekannter Menſch hat geſtern hier

circa zehn Pfund Kaffee abgeworfen, welche
muthmaßlich geſtohlen ſind. Der recht-
mäßige Eigenthümer hat ſich binnen acht
Tagen zu melden, widrigenfalls der Erlös
der hieſigen Armenkaſſe überwieſen wird.

Dominium Beuchlitzz, d. 17. Juli 1846.

Compagnon-Geſuch.
Zur Theilnahme an einem bereits be-

ſtehenden chemiſchen Fabrikgeſchäft in Soda,
Glauberſalz, Zinnſalz und Salzſäure, mit
ausgezeichnetem Monopol, wird ein Mann
geſucht, welcher tüchtige merkantiliſche
Kenntniſſe, einen verträglichen Charakter
und 18 20 Tauſend Thaler disponibles
Capital beſitzt.

Frankirte Anfragen unter D. G. Nr.
1790 befördert die Expedition des Couriers.

Einem gewandten, anſtändigen, mit
empfehlenden Zeugniſſen verſehenen Be
dienten, der auch reiten und fahren kann,
wird zum ſofortigen, allenfalls auch etwas
ſpäteren Antritt ein ſehr guter Dienſt nach-
gewieſen kleiner Sandberg Nr. 258.

Auf dem hieſigen Rathskeller iſt ein
großer Schrank zur Wäſche von Eichenholz,
ein ſehr gutes richtiges Billard von größ-
ter Dimenſion, und mehrere Mobilien, zur
Schenk wirthſchaft paſſend, mehrere Spie-
gel, Büffet-Schrank und dergleichen mehr,
von jetzt an zu verkaufen, aber erſt zum
1. October vacant.

Halle, den 27. Juli 1846.
Wittwe Bauermeiſter.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
in Halle ſind zu haben:

Muſterblätter
für Stubenmaler.

In naturlicher Große. Enthaltend Bor-
duüren, Roſetten, Frieſe, Medaillons c.
Entworfen und gezeichnet von Auguſt
Wolfram. Funftes Heft. Jn großen

Royalbogen. Preis 1 Thlr. 10 Sgr.
Wir halten uns überzeugt, daß für

den praktiſchen Stubenmaler noch kein ſo
höchſt brauchbares Werk erſchienen iſt, als
das gegenwärtige. Daſſelbe enthält ganz
neue, geſchmackvolle Muſter, die in ſo gro
ßem Maßſtabe gezeichnet ſind daß darnach
die Schablonen geſchnitten werden können.

Heft 1 4 (à 1 Thlr. 10 Sgr.) find
ebenfalls bei uns vorräthig.

Die gefälligen Gartenſtühle werden
billig gefertigt bei

Gebrüder Rothe in Trotha
h

1

Eine Schenke, 2 Stunden don Halke
gelegen, die einzige im Orte, mit 8 Mor
gen Feld, ſteht billig mit 600 Thlr. An
zahlung zu verkaufen. Näheres bei Sup
prian in Halle, Leipzigerſtraße Nr. 283.

Einen großen Transport ſehr delikate
fette holländiſche Madjes- und Vollheringe,
wie auch etwas ganz Ausgezeichnetes von
Emdner und Bremer Madjesheringe, alle
andere übertreffend, erhielt

G. Goldſchmidt.

Beſte Jenger und Gothaer Servelat
wurſt, Zungen und Knoblauchwurſt alles
in feſtgeräucherter Winterwaare, empfiehlt

G. Goldſchmidt.
Aechten Düſſeldorfer Weinmoſtrich n

Steinkruken, wie auch Glasflaſchen, neues
Provencer-Oel in Originalflaſchen zu 10
und 15 Sgr. empfiehlt

G. Goldſchmidt.

Freiimfelde.
Das auf heute im Wochenblatt ange

kündigte Concert iſt morgen.

Ein junger Mann, welcher Luſt hat,
Apotheker zu werden, kann ein Unterkom-
men finden beim

Apotheker Pfotenhauer
in Delitzſch.

Anzeige.
Es iſt mir am 23. d. M. ein braun

und weiß gefleckter, gut gehaltener Hüh
nerhund, mit kurzer Ruthe und langen
Ohren in der Gegend bei Sennewitz zu
gelaufen der Eigenthümer kann ihn gegen
Erſtattung der Jnſertionsgebühren und Fut
terkoſten abholen bei Samuel Haake in
Giebichenſtein bei Halle.

Kaufgeſuch eines Gutes.
Ein höchſt zahlfähiger Oekonomie- Be

amter beabſichtigt den Ankauf einer grö
ßeren oder mittleren Guts-Beſitzung, und
bittet gefälligſt frankirte Offerten unter
C. B. poste restante Braunschweig ein
zuſenden.

Donnerstag den 30. Juli

Concert in Erfurts Garten.
Stadtmuſikchor.

Schulſache.
2 bis 3 Knaben, welche eine der hieftgen
Schulen beſuchen, finden jetzt oder zu Mi
chaelis, bei Controle ihres häuslichen Fleb

ßes und ſittlichen Verhaltens, freundliche
Aufnahme in den Familienkreis eines hie
ſigen Lehrers. Nähere Auskunft am Glau
chaiſchen Schießgraben Nr. 1832.
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Beilage zu Nr. 174 des Couriers Hall. Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch, den 29. Juli 1846.

Deutſchland.
Frankfurt a. d. O., d. 26. Juli. Am 23. d. fand

zu Guben der erſte deutſchkatholiſche Gottesdienſt ſtatt. Der-
ſelbe wurde von dem Herrn Pfarrer Demuth aus Frankfurt
auf eine höchſt würdige Weiſe in einem Saale der evange-
liſchen Buürgerſchule geleitet.

Dresden, d. 25. Juli. Der König hat dem Wun-
ſche des Prinzen Johann, Herzogs zu Sachſen, des
Generalcommandos der Communalgarden des Konigreichs
Sachſen enthoben zu werden, in Wuürdigung der dafur an
gegebenen Grunde und unter voller Anerkennung ſeiner auch
in dieſer Stellung dem Staate geleiſteten Dienſte ſtattgegeben
und dieſes Commando einſtweilen dem Generalmajor und
Brigadier der Jnfanterie, v. Mandelsloh, übertragen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Juli. Von den bedeutenderen Or-

ganen der Preſſe iſt es nach Veroffentlichung des miniſte
riellen Zuckerplanes nur die „Times*, welche dem Miniſte-
rium nicht geradezu opponirt. Die übrigen Blatter, ſelbſt
die Whig-Journale, finden an dem neuen Plane zu tadeln,
und es ſcheint mehr als wahrſcheinlich, daß derſelbe nicht
die Zuſtimmung des Parlaments erhalten wird. Die Whigs
und ihre Vertreterin, die Morning- Chronicle ſind un
zufrieden daß die Differenzzölle zu Gunſten des britiſchen
Kolonialzuckers nicht ſofort abgeſchafft, vielmehr die mono-
poliſtiſchen Plantagenbeſitzer noch auf Jahre hinaus ge-
ſchutzt werden, während auf der anderen Seite die Pro-
tektioniſten ſtehen welche dem Prinzip nach jede Milderung
des Schutzſyſtems beſtreiten und in dieſer Frage in den
Philanthropen, welche in der Zulaſſung des Sklavenzuckers
eine Maßregel der Reaction gegen die Abſchaffung der Skla-
verei erblicken, einen bedeutenden Beiſtand erhalten. Ver-
einigen ſich dieſe drei Beſtandtheile des Hauſes, von denen
der erſtere der kleinſte iſt, gegen die Maßregel, ſo iſt deren
Verwerfung gewiß. Sir R. Peel, der geſtern zum erſten-
male wieder im Unterhauſe erſchien und auf dem Stuhl
an der Spitze der Oppoſition ſeinen Platz waählte, iſt ohneEinfluß, wenn er auch dem Plane ſeine nen geben

ſollte. Der Standard bemerkt, daß von den 112 An-
hangern des Ex-Premier- Miniſters bereits 90 wieder in den.
Schoß der Protektioniſten-Partei zurückgekehrt ſeien.

Spanien.
Der Madrider »Heraldog vom 19. Juli erklärt, der

Jnfant Don Henrique habe jeden Anſpruch auf die Hand
der Königin Jſabella aufgegeben.

Nachdem der geehrte Halliſche landwirthſchaftliche Verein zu
ſeiner auf künftigen Montag d. 3. Auguſt l. J. früh 10 Uhr in
der Weintraube zu Giebichenſtein ſtattfindenden Verſammlung die
Mitglieder unſtes Vereines beſonders einzuladen die Güte gehabt
hat, beeilen wir uns dieſelben auf dieſem Wege davon zu benach
richtigen und um zahlreiche Theilnahme zu erſuchen.

lichen Mittagseſſen Antheil nehmen will, beliebe dies einem unſrer
Vorſteher oder dem Herrn Heiſe auf der Weintraube einige Tage
vorher wiſſen zu laſſen.
Salzmünde, d. 27. Juli 1846.
Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Bauern

Vereins im Mannsfelder Seekreiſe.

Wer von
hnen an dem nach der Verſammlung ſtattfindenden gemeinſchaft

Fonds- und Geld-Cours,
Berkin, den 27. Jutt.

C eonds. f. Leur. Actien. f. r SurF Brief. Geld. s Brief. Geld. Gem.
St. Schldſch. 3 i 96 955* Potsd.-Mgd. 4 [100 e
Präm. Sch.d. Obl. L. Al 496 95a n 885 e mee Zur u. Nm. o. do. P. Obl.! 4Schldvſchr. 31 94 WBrl. Anhalt. 113 112
Brl. Stadt e do. do. P. Obl. 4 972 967Obligation 3 97 Düſſſ. Elberf.] 5 111 110
Danziger do do. do. P Obl.) 4 96 willin Th. ſPRheiniſche 928 91Wſtpr. Pfbr.ſ3 94 do. do. P. Obl.! 4 96

o DerO. J eOſtpr.Pfobr. 3 97 e e e e. 4 r
Pomm. do. 3 97 97 do. v. eing FK-u Nm.do 3 988 977 Brl. Stettin.
Schleſ. do 3! 98 97 L. a u. R 114 413
do. v. Staat Magd. Hlbſt.! 4 113 112
gar. Lt. B. 3 95* B. Schw. Fr. 4 Sdo. do. P Obl. 4

Gold al mar ſBonn- Köln. 5Frdrchsd'or. 137 13 Niederſchl.
And. Goldm. Mk. v. eing. 4 94à 5 Thlr. 12 11 do. Priorität 4 96Disconto. 42 ö' (W.B. C-0. 4

Leipzig den 27. Juli.
Staatspapiere. Ange Geſucht Staatspapiere. Ange Geſoche.

boten. Actien excl. Zinſ. boten.
Königl. Sächſiſche

Staats Papiere
à 39 im 14 f F.
von 1000 u. 500

kleinere
Königl. Sächſ. Land

rentendbr. à 3

im 14 F.
von 1000 u. 500

kleinereKönigl. Pr. Steuer
Kredit Kaſſenſch.
à 3 im 20fl. F.
von 1900 u. 500

kleinereLeipz. Stadt Obli
gationen ä 3 im
14 F.von 1060 u. 500

kleinere
Sächſ. erbl. Pfand-

driefe à 3
don 590
von 100 a. 25

S. laufitzer Pfand-
driefe à 3 W

S. laufitzer Pfand-
driefe à 3/,Leipzig Dresd. Ei
ſenb. P. Obl. à
3

à 3/, in Pr. Ct.
pr. 100

Hamb. Feuerk.Anl.
à 3 (300 Mt.
Bco. 150

S J

99

e

do. à 100 pr. 100

Pr. 150 fl. Conv:
à 5 lauf. Zinſen
à 49 à 103 im
à 3 144t

Pr. Frèrd'or. à 5
idem auf 106

And. aus!. Leuisd or
à 5 nach gerin-

germ Austmünzfu-

ße auf 100Conv.-Spec. u. Gld.
auf 190

idem 10 u. 20 Kr.
auf 100

Act. d. W. B. pr. St:
à 103

à 250 pr. 100
Leipz. Dresd Eiſenb.
Actien à 100

pr. 100
Sächfiſch-Baier. do.

pr. 100
Sächfiſch Schleſ. do.

pr. 100
Chemnitz Rieſaer

Löbau Zittauer do.
pr. 160

Magd.-Lyz. do. incl.
Div. Scheine do.pr. 100

K. K. Oeſtr. Metall.

Leipz. Bank Actien

186

d. h. Steuer Kredit und Staate Schulden Kaffen z Schein

e c S
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Eiſenbahnen.
Berlin den 25. Juli. An der heutigen Börſe wurde gemacht

Potsdam- Magdeburg 100 Br. G. MagdeburgWittenberge
95/, Br. 94 G. Berlin Hamburg 99 Br. G. Berlin-
Anhabter itt. B. 1033 Br. 102* G. HamburgBergedorf
Br. G. KölnMinden 952 Br. 942 G. RKhein. Stamm
Prior. 96 Br. G. Aachen Maeſtricht 93 Br. G.
Prinz Wilhelm 87 Br. G. BergiſchMärkiſche 928/, Br.

G. Stargard-Poſen 92 Br. G. Nieder Schleſiſche
94 Br. G. GlogauSagan 771 Br. 76 G. Brieg Reiſſe

Br. G. Wilhelms-Bahn (Goſel-Oderderg) 85 Br. G.
Sächſiſch Schleſiſche 101 Br. G. Berun-Krakau 84 Br.

G Thüringer 95 Br. G. Friedrich-Wilhelms Nord
bahn 83!/, Br. 82 G. KaſſelLippſtadt 92/, Br. 91 G. Leip
ig Dresdener Br. G. Chemnitz Rieſa Br. S.
öthen Bernburg Br. G. eöbauZittau Br. G.

Sächſiſch-Baieriſche 84 Br. 83 G. BexbachLudwigshafen 93
Br. G. Schwerin Wismar Br. G. Roſtock Hagenow Br. G. Altona- Kiel 1081 Br. G. Kopen-
agen-Roeskilde Br. G. Kaiſer-Ferdinands-Nordbahn 193
r. G. Wien-Gloggnitz 141 Br. G. Peſther 95 Br.
G. Mailand Venedig 120 Br. G. Livorno Br.G. Anmſterdam- Rotterdam 105! Br. G. Utrecht-Arnheim
Br. 110 G. Zarskoje-Selo 75 Br. G.

Getreidepreiſe.
(NRach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.)
Magdeburg den 29. Jult. (Nach Wispeln.)

Weizen 46 56 Gerſte 26 28Roggen 50 Hafer 22 26
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 27. Juli Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.
am 28. Juli Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 27. Juli 41 Zoll unter 0.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Preußiſche RentenVerſicherungs-
Anſtalt.

Der Rechenſchafts- Bericht für das Jahr
1845, welcher für die Mitglieder der An-
ſtalt günſtige Reſultate ergiebt, iſt bei den
ſämmtlichen Special- Agenturen zur Ein-

Jm Kronprinzen

Die Verlegung meines
aSeiden und Modewaaren-Lagers

nach dem nebengelegenen Hauſe:

Neunhäuſer- und Steinſtraßen-Ecke,
beehre ich mich einem geehrten Publikum mit der Verſicherung ganz ergebenſt anzu
zeigen daß ich das mir in meinem alten Locale geſchenkte Vertrauen auch im neuen
Lokale ſtets zu rechtfertigen wiſſen werde.

Halle, den 29. Juli 1846.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. dis 28. Juli.

Hr. Dr. Mager a. Oldenburg. Hr. Jnſp. v.
Schlaberndorff a, Lichtenburg. Frau Geh. Heofräthin Stark m.
Fam. a. Jena. Hr. Muſik-Dir. Götze m. 4 Zöglingen a. Weimar.
Die Hrrn. Kaufl. Nagel u. Bornemann a. Berlin Forſt a. Zeiz.
Die Hrrn, Rent. Locher u. Duclais a. Paris. Hr. Gutsbeſ. Baron
v Hoyeier m. Fam. a. Hamburg. Die Hrrn. Stud. jur. Zeitz a.
Bonn, Stiege a. Berlin. Hr. Partik. Baſeler a. Berlin. Hr.
Gutsbeſ. Baron v. Asbick a. Holſtein. Hr. Lehrer Fries a. Kopeu-
hagen. Mad. Behrens a. Strelitz.

Stadt Zürich Hr. Graf v. Lottum a. Liſſen. Hr. prakkf. Arzt Dr.
Frankenberg m. Gem. a. Cöthen. Die Hrrn, Kaufl. Thönen a. El
berfeld, Kühndorf u. Edel a. Leipzig, Roſenbaum a. Glauchan,
Humbert a. Frankfurt, Göritz a. Pforzheim, Weber a. Gera, Heit
haus a. Bremen, Wulf, Eiſenmann u. Hirſch a. Berlin Krögee
a, Leipzig, Trieſer a. Meronag, Schmidt a. Magdeburg, Schumacher
a. Eupen Jbels a. Braunſchweig, Röhmann a. Rheydt. Der
Schüler Förſter a. Berlin. Hr. Paſtor Wengler a. Langenberns-
dorf. Hr. Dr. med. Sander a. Münden. Die Hrru. Partik. Ru
precht a. Luxemburg Hoffmann a. Berlin.

Golduen Ning: Die Hrrnu. Rektoren Stutzbach a. Wittenberg Stü
tzer a. Delitzſch. Hr. Juſtiz-Comm. Seeltgmüller u. Hr. Poſthalter
Nägler a. Cönnern. Hr. Mojor Dr. Batſch a. Erfurt. Hr. Kaufm.
Aſchenberg a. Berlin. Die Hrrnu. Lehrer Schmidt a. Roßleben,
Riehle a. Haslau. Hr. Bau-Eleve Leepow a. Dresden. Hr. Pred.
Meinshauſen a. Buckau.

Goldnen Löwen Die Hrrv. Kaufl. Hammer a. Leipzig Schmidt
a. Dresden. Hr. Jnſp. Sauermann a. Düben.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Baumann a. Altenburg Söllk
ner a. Hof, Simon a. Silberberg. Hr. Apoth. Güſtowitz a. Ber
lin. Hr. Muſikus Helmthal a. Potsdam. Hr. Optikus Taller a.
Königshofen.

Stadt Hamburg Hr. Kaufm. Lobach a. Kaſſel. Hr, Juſtizrath
Herzberg a. Landheim. Hr. Lieut. v. Gohsken a. Cöln. Hr. Fa
brik. Helldorf a. Strelitz. Hr. Gutsbeſ. v. Neuendorf a. Kirchbach.
Hr. Oekon. Smado a. Pommern.

Goldnen Kugel: Hr. Secr. Veith a. Wien. Hr. Director v. Auer
bach a. Berlin. Hr. Schauſp. Jentſchack a. Leipzig.

Zur Eiſenbahn: Hr. Kunſthdlr. Beyer a. Liegnttz. Die Hrra.
Walter u. Schermer a. Weimar. Hr. Fabrik. Riſſe a.

eipzig.

Meinrich Stephany.
ſicht reſp. Aushändigung ausgelegt.

Hierbei wird darauf aufmerkſam ge-
macht, daß der Erſte Abſchnitt der Sam-
melperiode mit dem 2. September endigt

Zugleich empfehle ich hierbei das in dem neueſten Geſchmacke aſſortirte Waaren
Lager und verſpreche bei reeller Bedienung die möglichſt billigſten Preiſe.

Heinrich Stephany.
und bei ſpäter erfolgenden Einlagen und
Nachtragszahlungen ein Aufgeld von
6 Pfennigen für jeden Thaler entrich
tet werden muß.

Halle, den 24. Juli 1846.
Haupt-Agentur

der Preußiſchen Renten-Verſicherungs-
Anſtalt.

6000 Thaler werden auf ein hieſiges
Grundſtück von mehr als doppeltem Werthe
zur erſten Hypothek zu leihen geſucht.
heres bei Supprian in Halle,
gerſtr. Nr 283,

Nä-
Leipzi

Ein Lehrling kann unter annehmbaren
Bedingungen in die Lehre treten bei dem
Bäckermeiſter Benne jun., Steinweg Nr.
1714.

Pulverweiden.
Heute, Mittwoch, muſikaliſche Abend-

Unterhaltung mit Garten-Beleuchtung.

Ein Pianoforte, faſt noch neu, iſt we-
gen Mangel an Raum billig zu verkaufen
großer Schlamm Nr. 955 beim chirurgi-

ſchen Jnſtrumentenmacher Hellwig.

x x x x

Ein in der Nähe der von Eilenburg
nach Leipzig führenden Chauſſee belegenes
Gut mit ſchönen Gebäuden, 265 Morgen
Feld und 21 Morgen Wieſen ſoll aus
freier Hand verkauft werden.

Nähere Auskunft ertheilt der Fufttiz-
Commiſſar Sauerteig in Eilenburg.

Ein ſehr frequenter Gaſthof, in Halte
gelegen und mehrere Landgüter im Preiſe
von 5000 Thlr. 25000 Thlr. werden
zum Verkauf nachgewieſen durch Supprian
in Halle, Leipzigerſtraße Nr. 283.
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